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Der ESF+ fordert Projekte nach Mal3gabe dieser Forderhinweise und der allgemeinen
haushaltsrechtlichen Bestimmungen (insbesondere der Verwaltungsvorschriften zu den
Art. 23 und 44 der Bayerischen Haushaltsordnung — BayHO, einschliel3lich der Allge-
meinen Nebenbestimmungen fir Zuwendungen zur Projektférderung — ANBest-P). Die
ESF+ Forderung ist dem Bereich der freiwilligen Férderung zuzuordnen. Die Forderung
erfolgt ohne Rechtsanspruch und im Rahmen der verfligbaren Haushaltsmittel. Die For-
derung erfolgt auf Ausgabenbasis; in diesen Forderhinweisen wird aus Grinden der

begrifflichen Konsistenz mit den EU- Vorschriften gleichwohl der Begriff ,Kosten* ver-

wendet.
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1 Zweck der Férderung

In der aktuellen Situation ist die Europaische Union (EU) mit unterschiedlichen Heraus-
forderungen wie der Sicherung der Souveranitatund strategischen Autonomie, der Re-
duzierung von strategischen Abhangigkeiten und der Férderung der Wettbewerbsfahig-
keit und Nachhaltigkeit der Union konfrontiert. Die EU hat diese Herausforderungen mit

Einbindung des 6kologischen und digitalen Wandels angenommen und die VVerordnung
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(EU) 2024/795 vom 29. Februar 2024 zur Einrichtung der Plattform ,Strategische Tech-
nologien fur Europa“ (STEP) die Grundlage fur den ESF+ STEP Forderaktion S2 sowie
die dazugehdorigen Kriterien geschaffen. Diese Kriterien, die bei der Projektauswahl er-

fullt sein missen, wurden mit Mitteilung der Kommission vom 13.05.2024 - Leitlinien zu
einigen Bestimmungen der Verordnung (EU) 2024/795 zur Einrichtung der Plattform
Lotrategische Technologien fur Europa“ (STEP) '— weiter préazisiert.

Durch die Forderaktion S2 soll die Einfuhrung und Ausweitung von digitalen Technolo-
gien, technologieintensiven Innovationen, umweltschonenden und ressourceneffizienten
Technologien und Biotechnologien in der Union gefdrdert werden. Es soll das Innovati
onspotenzial der bayerischen staatlichen Hochschulenbzw. Universitatsklinika sowie der
kirchlichen Hochschulen (vgl. Aufzahlung Nr. 3) insbesondere fur KMU und damit auch
deren Beschéftigte zuganglich gemachtwerden. Neben der Steigerung der Innovations-
fahigkeit der Unternehmen soll gleichzeitig das Produktivitatspotenzial de r Beschaftigten
gefordertwerden. Durch die Vernetzung kdnnen zudem Synergieeffekte genutzt werden.
Die ESF+ STEP Foérderaktion S2 starkt deshalb die vernetzte Zusammenarbeitund Part-
nerschaften zwischen Hochschulen bzw. Universitatsklinika und Unternehmen (Art. 4
Abs. 2 Buchst. a VO (EU) 2021/1057 i.V.m. Art. 9 Abs. 2 VO (EU) 2021/1057).

2 Gegenstand der Forderung

Gefordert wird ein thematisch fokussierter Wissenstransfer2 aus der angewandten For-
schung zwischen einer Hochschule bzw. einem Universitatsklinikum und mehreren Un-
ternehmen, insbesondere KMU. Durch die Kooperation von Partnern aus Wissenschaft
und Wirtschaft im Rahmen eines Wissenstransferprojektes soll das Wissen Uber die

Entwicklung und Herstellung von kritischen Technologien (s. Nr. 4.2.2) (von der Phase,

in der die Machbarkeit nachgewiesen wurde, bis hin zur kommerziellen Produktion) und
ihre jeweiligen Wertschdpfungsketten, in welchen insbesondere die KMU eine tragende

Rolle spielen, sowie damit verbundene Dienstleistungen geférdert und gestarkt werden.

I MITTEILUNG DER KOMMISSION vom 13.05.2024 inden Leitlinien zu einigen Bestimmungen der Verordnung (EU)
2024/795 zur Einrichtung der Plattform ,Strategische Technologien fir Europa“ (STEP) (C/2024/3209); Link

? Keraufgaben der Hochschulen bzw. Universitatskinika sind Forschung und Lehre (vgl. auch Art. 5 Abs. 3 GG, Art. 108
BV). Der Wissenstransfer zwischen Hochschulen bzw. Universitatsdinika und Unternehmen gehort nichtzu deren priméren
Kernaufgaben, sondernstellt eine sekundére Zusatzaufgabe dar, womit dasKriterium der Zusétzlichkeit nach den einschla-
gigen EU-Bestimmungenvorliegt.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32024R0795&qid=1724245176735
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202403209
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Abgrenzung zu ESF+ Forderaktion 2: Netzwerktétigkeiten zwischen Hochschulen
und Unternehmen*®:

Die ESF+ STEP Forderaktion S2 zielt nicht wie die urspringliche ESF+ Férderaktion 2
auf Projekte mit reinem Wissenstransfercharakter ab, d.h. mit Schwerpunkt auf Beratung
und Hilfe in der anwendungsorientierten Umsetzung von Forschungsergebnissen in den
jeweiligen Unternehmen.

Das Ziel der gefdrderten ESF+ STEP Forderaktion S2 Projekte ist der Wissens-
transfer, der eine Schaffung bzw. Weiterentwicklung der relevanten Technologien
im Sinne der Verordnung (EU) 2024/795 beinhaltet.

3 Zuwendungsempfanger

Alle bayerischen staatlichen Hochschulen bzw. Universitatsklinika sowie die folgenden
kirchlichen Hochschulen sind antragsberechtigt:

- Augustana — Theologische Hochschule der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Bayern, Neuendettelsau

- Evangelische Hochschule Nurnberg

- Hochschule fiir evangelische Kirchenmusik der Evang.-Luth. Kirche in Bayern,
Bayreuth

- Hochschule fir katholische Kirchenmusik und Musikpéadagogik Regensburg

- Hochschule fur Philosophie Minchen

- Katholische Stiftungshochschule Miinchen

- Katholische Universitat Eichstatt-Ingolstadt.

4 Zuwendungsvoraussetzungen

4.1 Zeitliche Rahmenbedingungen

Die Projektlaufzeit betragt mindestens zwei Jahre und héchstens drei Jahre.
Der friheste Projektstart ist der 01.10.2025.
Alle ESF+ STEP Projekte der Forderaktion S2 enden spatestens am 31.12.2028.

4.2 Vorliegen von Auswahlkriterien

Die Projekte mussen
e denrechtlichen Voraussetzungen (s. Nr. 8),

e den Vorgaben des ESF+-Programms Arbeiten und Leben in Bayern — Zukunftschan-

cen fur Europa“ Europaischer Sozial-fonds Plus Bayern 2021-2027,

e derLeitlinie der Verordnung (EU) 2024/795 zur Errichtungder Plattform ,Strategische



https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/241125_genehmigtes_esf+programm.pdf
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/241125_genehmigtes_esf+programm.pdf
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Technologien fur Europa“ (STEP),

den allgpemeinen Projektauswahlkriterien,

den spezifischen Auswabhlkriterien fur die STEP Foérderaktionen

sowie diesen Forderhinweisen

entsprechen.

Auch bei Erfullung der Auswahlkriterien besteht kein Rechtsanspruch und die jeweils

zustandige Stelle hat ein Auswahlermessen.

4.2.1 Projekttragerbezogene Auswahlkriterien
Der Projekttrager ist zuverlassig sowie fachlich und finanziell leistungsfahig. Es lie-
gen keine unbeglichenen Rickforderungen wegen meldepflichtiger Unreg elmafig-
keitenvor. Die ESF+ STEP Forderungist eine 100% Finanzierung, daher kannin der
Regel davon ausgegangenwerden, dass die Gesamtfinanzierung gesichertist. Der
Projekttrager geht allerdings in die Vorfinanzierung, die bis zu 18 Monaten (oder lan-
ger in Ausnahmeféllen) betragen kann. Aus diesem Grund muss der Projekttrager in
der Lage sein diesen Vorfinanzierungszeitraum zu erméglichen.
Der Projekttrdger muss zu einer zeitgerechten Umsetzung des Projekts und zu einer
termingerechten Vorlage der Erstattungsantrage und des Verwendungsnachweises
in der Lage sein. Die Angaben dazu sind im jeweiligen Zuwendungsbescheid des
Zuwendungsempfangers bei ,Bewilligungszeitraum®, ,Erstattungsantrag” und ,Ver-
wendungsnachweis” festgelegt.
Es liegen Nachweise Uber vorhandene personelle und sachliche Ressourcen zur
Durchfuhrung des Projekts vor. Der Projekttrager entscheidet in eigener Zustandig-
keit Gber den Einsatz des Hochschulpersonals und stellt sicher, dass das Qualifikati-
onsprofil (fachliche Eignung und praktische Erfahrung) erfuillt ist.
Es liegen Nachweise Uber Referenzen, Erfahrungen, zertifiziertes Qualitditsmanage-
mentsystem, Auditierung, Gutesiegel oder Zertifizierung nach der Akkreditierungs-
und Zulassungsverordnung Arbeitsférderung (AZAV) vor.
Es liegen Nachweise Uber Kontakte und Kooperationen des Projekttragers fur die
Durchfiihrung von Netzwerken vor.


https://www.esf.bayern.de/imperia/md/content/stmas/esf/allgemeine_projektauswahlkriterien_2021-2027_final.pdf
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/step_auswahlkriterien.pdf
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4.2.2 Projektbezogene Auswahlkriterien
Es werden Projekte gefordert, die das Ziel verfolgen einen thematisch-fokussierten Wis-
senstransfer im Sinne der ,Strategischen Technologien fur Europa“ (STEP-Verordnung)
umzusetzen. Das Ziel ist der Einsatz und die Anpassung von kritischen Technologien,
um entweder den Binnenmarkt zu starken oder um die Abhangigkeit der Union von Dritt-
landern zu reduzieren (siehe Spezifische Auswahlkriterien fur die STEP Férderaktionen).

Es missen die folgenden Bedingungen erfillt sein:

1.Bedingung: ESF+ STEP - Technologiesektor

Ziel des thematisch fokussierten Wissenstransfers im Sinne der STEP-Verordnung muss
der Einsatz und die Anpassung von ,kritischen® Technologien gemaf der Verordnung
(EU) 2024/795 zur Einrichtung der Plattform ,Strategische Technologien fur Europa“
(STEP) in mindestens einem der folgendendrei STEP-Technologiesektoren sein:

- digitale Technologien und technologieintensive Innovationen

- umweltschonende und ressourceneffiziente Technologien, einschliefllich
Netto-Null-Technologien im Sinne der Netto-Null-Industrie-Verordnung

- Biotechnologien, einschlie3lich Arzneimittel, die in der Unionsliste der kriti-

schen Arzneimittel aufgefiihrt sind, sowie deren Bestandteile.

2. Bedingung: ESF+ STEP — Begruindung des , kritischen“ Charakters der ausge-

wahlten Technologie

Im ESF+ STEP Wissenstransferprojekt muss die geschaffene strategische Technologie

.Kritisch“ sein und einer der nachfolgenden drei Bedingungen zuzuordnen sein:

- die Technologie erschafft Elemente, d.h. es wird ein a) innovatives, b) neues und
c)wegbereitendes Elementvon erheblichemwirtschaftlichem Potenzial geschaf-
fen -
-> kritisch wird durch zwei der unter a) bis ¢) genannten Bedingungen und dem er-
heblichen wirtschaftlichen Potential erfullt; oder

- die Technologie leistet einen Beitrag zur Verringerung oder Verhinderung der str ate-

gischen Abhangigkeit; oder


https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/step_auswahlkriterien.pdf
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- das strategische Projekt ist gemal der Vorschrift der Netto-Null-Industrie-Verord-
nung (NNIV) oder der Vorschrift der Verordnung tber kritische Rohstoffe anerkannt
oder ist Gegenstand eines wichtigen Vorhabens von gemeinsamem e uropaischem
Interesse (IPCEI).

Zusammenfassung projektbezogene Auswahlkriterien

Ein ESF+ STEP-Projekt erfillt nur dann die projektbezogenen Auswahlkriterien, wenn
das Projekt aus einem der drei STEP-Technologiesektoren stammt und die geschaffene
Technologie ,kritisch” ist. Sie ist dann ,kritisch®, wenn sie zu einem der drei oben ge-
nannten Bedingungen zuzuordnenist.

Im Projektantrag ist ausfuhrlich zu beschreiben und mit entsprechenden Nachweisen
(z.B. Studien, Berichten, Pressetexten, Expertisen 0.&. — moglichst mit konkreter Fund-
stelle) zu belegen, welcher STEP-Technologiesektor betroffen ist und warum die ge-
schaffene Technologie als ,kritisch“ eingestuft werden kann (Ausnahme: ein Projekt mit

Zugehorigkeit zur NNIV oder IPCEI; hier wird die Technologie automatisch als ,kritisch’

gewertet).

Nahere Details siehe ,,Spezifische Auswahlkriterien fiir die STEP Forderaktionen®.

Néhere Details zu den STEP Technologiesektoren sind den Leitlinien der Verordnung
(EU) 2024/795 zur Einrichtung der Plattform ,Strategische Technologien fur Europa“

(STEP) sowie den Leitlinien zu einigen Bestimmungen der Verordnung (EU) 2024/795
zur Einrichtung der Plattform ,Strategische Technologien fur Europa“ (STEP)
(C/2024/3209) zu entnehmen.

Darlber hinaus mussen die weiteren Voraussetzungen erflllt sein:

e Es muss einausfihrliches Konzept mit Darstellung des Projektablaufs sowie die Nen-
nung konkreter und nachprifbarer Zielgré3en eingereicht werden.

¢ Ein allgemeiner Zugang zum Projekt fur die Zielgruppe ist gewahrleistet.

e Die Forderung wird auf Projekte beschrankt, deren Durchfihrungsort innerhalb Bay-
erns liegt und deren Teilnehmende ihren Arbeitsort in Bayern haben.

e Die forderfahigen Gesamtkosten des Projektes betragen mindestens 500.000,- €.


https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/step_auswahlkriterien.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32024R0795&qid=1724245176735
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32024R0795&qid=1724245176735
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202403209
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:C_202403209
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Von allen im Rahmen des Programms geférderten Mal3nahmen dirfen keine umwelt-
schadlichen Aktivitaten ausgehen (Do no significant harm-Ansatz).

Geeignete Publizititsmalinahmen sind im Konzept dargestellt und werden entspre-
chend umgesetzt.

In jedemProjektist sicherzustellen, dass die Gleichstellung von Mannernund Frauen
und die Einbeziehung einer Geschlechterperspektive wahrend der gesamten Vorbe-
reitung, Durchfiihrung, Begleitung und Evaluierung der Programme sowie der Be-
richterstattung dariber bertcksichtigt und gefordert wird (Art. 9 Abs. 2 VO (EU)
2021/1060).

Insbesondere die Zugéanglichkeit fir Menschen mit Behinderungen wird bei der ge-
samten Vorbereitung und Durchfiihrung der Projekte beriicksichtigt (Art. 9 Abs. 3 S.
2 VO (EU) 2021/1060).

In jedem Projekt ist sicherzustellen, dass die Charta der Grundreche der Européri-
schen Union (GRC) wahrend der gesamten Vorbereitung und Durchfiihrung geachtet
wird (Art. 9 Abs. 1 VO (EU) 2021/1060). Die Abgabe einer entsprechenden Erkléarung
(mit der Unterzeichnung des Projektantrags) ist Fordervoraussetzung. Der Projekt-
trager muss die Teilnehmenden tGber die Achtung der Charta der Grundrechte
informieren. Verletzungen der GRC kdnnen zu einem teilweisen oder vollstandigen
Widerruf der Foérderung fuhren.

4.2.3 Finanzielle Auswahlkriterien

Fir alle Projekttrager zeichnet fir die Antragstellung jeweils die Kanzlerin oder der Kanz-

ler (ggf. die Verwaltungsleitung) einer Hochschule bzw. eines Universitatsklinikums ver-

antwortlich. Des Weiteren wird mit der Unterschrift bestatigt, dass

die Vorfinanzierung (bis zu 18 Monaten oder langerim Ausnahmefall) an anfallenden
Projektkosten gesichert ist, da diese erstim Nachhinein erstattet werden;

das Projekt mit den Grundsatzen einer wirtschaftlichen und sparsamen Haushalts-
fihrung Ubereinstimmt,

die Buchhaltungspflichten beachtet werden und

das Projekt effizient ist: das Verhaltnis der Kosten des Vorhabens zu seinem beab-
sichtigten Erfolg ist angemessen (Art. 73 Abs. 2 lit. ¢) VO (EU) 2021/1060).
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4.3 Indikatoren: Unternehmen, Wissenstransfer, Netzwerktreffen, forderfa-

hige Teilnehmende

Die ESF+ STEP Forderaktion S2 férdert gezielten Wissenstransfer sowie die Netzwerk-
treffen zwischen den Hochschulen bzw. Universitatsklinika und Unternehmen. Die Erfil-
lung der nachfolgenden Indikatoren ist Voraussetzung fir die erfolgreiche Umsetzung
der ESF+ STEP Fdrderaktion S2 Projekte.

4.3.1 Indikator Unternehmen — KMU-Quote
Die Mindestanzahl der am ESF+-Projekt beteiligten bayerischen Unternehmen betragt
zehn. Diese werden mittels einer unterschriebenen Kooperationsvereinbarung? als Netz-

werkpartner eingebunden. Es sollen Giberwiegend KMU im Sinne des Anhangs | der VO

(EU) Nr. 651/2014 (Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung) gefdrdert werden,

Uberwiegend ist dann erfillt, wenn die KMU-Quote der beteiligten Unternehmen gréfer
als 50 % Die unterschriebenen Kooperationsvereinbarungen werden spatestens mit

Projektteilnahme in ESF Bavaria 2021 hochgeladen.

4.3.2 Indikator Wissenstransfer
Der Wissenstransfer kann beispielsweise durch einen projektbezogenen Arbeitskreis
aus Hochschul- und Unternehmensvertretern definiert werden. Die Durchfihrung des
Wissenstransfers kann in unterschiedlichen Formen z.B. als Qualifizierungs- oder als
Weiterbildungsmafl3nahme erfolgen. Sie kann in Préasenz, in digitaler oder in hybrider
Form erfolgen.
Der erfolgreich durchgefuhrte Wissenstransfer zeichnet sich folgendermal3en aus: in je-
dem vollen Projektjahr finden mindestens funf Wissenstransferveranstaltungen mit
mindestens funf Teilnehmenden aus mindestens finf Unternehmen statt.
Forderfahige Teilnehmende sind ausschlief3lich solche Personen, zu denen die erforder-
lichen Daten nach Anhang I VO (EU) 2021/1057 vorliegen (vgl. Nr. 9.1 Evaluierung, Mo-
nitoring und Erfolgsbewertung).

® Die Kooperationsvereinbarung stellt eine Absichtserkdarung tiber die Teilnahme, dasThema und die Zielsetzung der Zu-
sammenarbeitdar. Mitihrsind keine Verpflichtungenim Sinne einesLieferungs- oder Leistungsvertragsverbunden.


https://gesetze.legal/eu/vo_eu_2014_651/anhang_i
https://gesetze.legal/eu/vo_eu_2014_651/anhang_i
https://gesetze.legal/eu/vo_eu_2021_1057/anhang_i
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Die Wissenstransferveranstaltungen werden mit Thema, Datum und Teilnehmenden do-
kumentiert und mit dem Gesamtverwendungsnachweis durch die Hochschule bzw. das
Universitatsklinikum vorgelegt.

4.3.3 Indikator Netzwerktreffen

Im ESF+-Projekt werden mindestens zwei Netzwerktreffen pro Projektjahr, die unter-
schiedliche Formate haben kdnnen (z.B. Kongresse, Workshops), organisiert und durch-
gefuhrt. Bei diesen Treffen nehmen mindestens zehn Teilnehmende aus mindestens
zehn Unternehmen teil. Sie erfolgen in der Regel als Prasenzveranstaltung, da das
~Netzwerken® durch die personliche Begegnung unterstutzt wird.

Die Netzwerktreffen werden mit Thema, Datum und Teilnehmenden dokumentiertund
mit dem Gesamtverwendungsnachweis durch die Hochschule bzw. das Universitatskli-
nikum vorgelegt.

4.3.4 Indikator forderfahige Teilnehmende
Projekte im Rahmen dieser Forderhinweise mussen sich an foérderfahige Teilnehmende
gem. der nachfolgenden Definition richten (es mussen alle Bedingungen erfiillt sein).
Forderfahige Teilnehmende sind
. tatsachlich im Projekt anwesende Personen
. Beschaftigte mit Arbeitsort in Bayern;
Dies kdnnen Beschaftigte von Unternehmen aller Gréf3en sein oder selbstandige Un-
ternehmer und Unternehmerinnen.
. nur solche Personen, zu denen die erforderlichen Daten nach Anhang | VO (EU)
2021/1057 vorliegen (vgl. Ziffer 9.1).
Als tatsachlich anwesende Teilnehmendegelten auchsolche Personen, die durch Krank-
heit entschuldigt sind.

Teilnahmebescheinigung

Den Teilnehmenden ist eine qualifizierte Teilnahmebescheinigung auszustellen. Diese
muss Informationen tUber Inhalte, Bestandteile und Dauer der Wissenstransferveranstal-
tungen, welche die Teilnehmenden absolviert haben und ggf. abgelegte Prifungen ent-
halten. Das Logo der Europaischen Union ist in gleicher Gré3e wie andere Logos in die

Teilnahmebescheinigung aufzunehmen.
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4.3.5 Zusammenfassung: erfolgreiche Netzwerkbildung

Ziel der ESF+ STEP Foérderaktion S2 ist die Etablierung von mindestens einem Netz-
werk, das aus mindestens einer Hochschule bzw. einem Universitétsklinikum und
mindestens 10 eigenstandigen Unternehmen besteht. Eine Hochschule bzw. ein Uni-
versitatsklinikum tbernimmt dabei die Projekttragerschaft.

Die Erflillung der Indikatoren ,Unternehmen — KMU-Quote®, ,Wissenstransfer®, ,Netz-
werktreffen“ und ,forderfahige Teilnehmende* bilden die Grundlage fiir die erfolgreiche
Netzwerkbildung.

Sie muss spatestens im Sachbericht des Gesamtverwendungsnachweises oder mit dem
Antrag auf Verlangerung des Forderzeitraums fir das Netzwerk nachgewiesen werden.

Werden ein oder mehrere Indikatoren zum Teil nicht oder in Ganze nicht erfillt, kann die
Forderung zum Teil oder in voller H6he vom Fordergeber widerrufen werden.

5 Art und Umfang der Zuwendung

5.1 Artder Zuwendung

Die ESF+ STEP Forderung wird als nicht riickzahlbarer Zuschuss zur Projektférderung
im Wege einer 100% Finanzierung der zuwendungsfahigen (bzw. férderfahigen) Kosten

gewabhrt.

5.2 Zuwendungsfahige Kosten

Die Zuwendung nach diesen Foérderhinweisen ist begrenzt auf die Hohe der forderfahi-
gen Kosten, die im Zusammenhang mit der tatsachlich erbrachten Leistung stehen und
die nicht bereits durch Projekteinnahmen oder Finanzierungsbeteiligungen Dritter ge-
deckt sind.

Die zuwendungsfahigen (bzw. forderfahigen) Kosten (bzw. nicht férderfahigen Ausga-

ben) errechnen sich unter Anwendung der Leitlinien Kosten und Finanzierung. Der dor-

tige Kostenplan ist zugrunde zu legen.


https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/15062022_leitlinien_kosten_und_finanzierung_final.pdf
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5.2.1 Personalkosten

Die Forderfahigkeit der direkten Personalkosten beschrankt sich auf die vergleichbaren

Kosten fur Beschaftigte im offentlichen Dienst (Besserstellungsverbot — vgl. ANBest-P
(bayern.de) Nr. 1.3).

Fur die Kostengruppe 1 (Direkte Personalkosten) gilt Folgendes:

Kostenposition 1.1: Vergutungen fur direkt dem Projekt zurechenbares Eigenperso-
nal. Die direkten Kosten fir Eigenpersonal werden nach Artikel 55 Abs. 2 VO (EU)
2021/1060 pauschaliert berechnet.

Kostenposition 1.2: Reine Vergutungen fur direkt demProjekt zurechenbares Fremd-
personal. Bei einer Vergabe von Leistungen an Dritte sind die rechtlichen Vorgaben
zur Vergabe einzuhalten (vgl. ANBest-P (bayern.de) Nr. 3). Ansetzbar in Kostenpo-

sition 1.2 sind nur die Kosten der Vergutung desreinen Honorars. Reise- oderandere
Sachkosten des Fremdpersonals sind in der Restkostenpauschale enthalten.

Kostenposition 1.3: Sonstige direkte Personalkosten(z.B. BG-Beitrage). Hier kdnnen
die Ubrigen gesetzlich oder (tarif-)vertraglich vorgesehenen Ausgaben fiir das Pro-
jektpersonal wie z.B. Beitrdge an die Berufsgenossenschaft (BG) angegeben wer-

den.

Die Personalkostenabrechnung erfolgt beim Vollzug von ESF+ im Foérderzeitraum
2021-2027 fur die ESF+ STEP Forderaktion S2 (Wissenstransfer von Hochschulen bzw.
Universitatsklinika zu KMU in STEP) wie folgt:

Die férderféhigen Bruttopersonalausgaben von Beschéftigten, die mitihrer gesamten
Arbeitszeit fir das ESF+-Projekt tatig sind (Vollzeitbeschaftigte), konnen in voller
Hohe abgerechnet werden. Die Arbeitszeit fur das Projekt ist im Arbeitsvertrag ein-
deutig festzulegen.

Bei Teilzeitbeschéaftigten werden die Personalausgaben nach der vereinfachten
Kostenoption (VKO) nach Art. 55 Abs. 5 VO (EU) 2021/1060 gefordert. Fiir Beschaf-
tigte, die in Teilzeit fir das ESF+-Projekt tatig sind, ist vom Zuwendungsempféanger


https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/VVBayHO-NN121
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/VVBayHO-NN121
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/orientierungshilfe_vergabe.pdf
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/VVBayHO-NN121
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vor Beginn der Abrechnung der Personalausgaben (auf der Basis der VKO) ein Ar-
beitsvertrag oder eine Freistellung vorzulegen, in dem der genaue Prozentsatz der
Arbeitszeit fir das ESF+-Projekt enthaltenist.

Ist ein Beschaftigter in Vollzeit fiir den Zuwendungsempfanger, jedoch nurin Teilzeit

fir das ESF+-Projekt tatig, wird dieser Prozentsatz auf die foérderféahigen Bruttoper-

sonalkosten laut Klinikdatensatz (Definition siehe unten auf Seite 13) angewendet.

Ist ein Beschéftigter in Teilzeit (z.B. zu 60 %) fur den Zuwendungsempfanger, davon

jedoch in vollem Umfang fur das ESF+-Projekt tatig, werden die forderfahigen Brut-

topersonalkosten laut Klinikdatensatz in der vorgelegten Hohe anerkannt.

Eine Erh6hung oder Reduzierung der Prozentsatze erfordert eine Anpassung des
Arbeitsvertrags bzw. der Freistellung, voraus der aktuelle Prozentsatz ersichtlich ist.

¢ Das Verwaltungspersonal kann in einem Umfang von maximal bis zu 16 Stunden
pro Woche fur den Einsatz im Projekt vorgesehen werden (siehe Seite 18 Leitlinien

Kosten und Finanzierung).

Soweit Eigenpersonal der Projekttrager fur Projektaufgaben eingesetzt wird, ist eine Frei-
stellung/Abordnung o.a. der personalrechtlich zustandigen Stelle fir das Projekt im Um-
fang und fir den Zeitraum der Projekttatigkeiten vorzulegen. Die Freistellung muss ent-
weder mit der Antragstellung oder, wenn die Freistellung erstnach Antragstellungerfolgt,

dann mit der ersten Abrechnung dieser freigestellten Person, vorgelegt werden.

Der Nachweis der Bruttopersonalkosten erfolgt durch den Zuwendungsempféanger
und kann entweder in Formvon Personalkostenlisten oder als Auszug aus den Perso-
nalausgabendatensatzen mit eindeutig zuordenbaren Gehaltspositionen (sog. Klinikda-
tensatze) eingereicht werden. Das Landesamt fiir Finanzen stellt diese Nachweise auf
Anforderung des Zuwendungsempfangers zur Verfigung. Dadurch werden z.B. Tarifan-
passungen und Jahressonderzahlungen automatisch bericksichtigt. AuRerdem entfalit
die Pflicht zur Fihrung und Einreichung von Stundenzetteln.


https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/15062022_leitlinien_kosten_und_finanzierung_final.pdf
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/15062022_leitlinien_kosten_und_finanzierung_final.pdf

SEITE 14

Die Auszahlung der Personalkosten ist in geeigneter Weise nachzuweisen.

Als zuwendungsfahige Gehaltsbestandteile werden anerkannt:

Bruttogehalt des Arbeitnehmers zuztiglich Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung,
aullerdem alle gesetzlich oder per Tarifvertrag geregelten Gehaltsbestandteile und
Leistungen, die aufgrund von Regelungen fir alle Beschaftigten des Zuwendungs-
empféangers gelten und Uber einen langeren Zeitraum gewahrt werden. Solche Leis-
tungen (z.B. Jahressonderzahlung) knnen fur das jeweilige Kalenderjahr nuranteilig
fur die Projektlaufzeit als zuwendungsfahig anerkannt werden sofern die Projektlauf-
zeit nicht das komplette Kalenderjahr umfasst. Hierbei missen (wie bei allen Ausga-
ben) die Auszahlungen innerhalb des Durchfiihrungszeitraumes erfolgen. Sollte dies
zu einer unbilligen Benachteiligung des Zuwendungsempfangers fihren, kann ggf.
im Rahmen der Prifung des Verwendungsnachweises (VN) der Durchfiihrungszeit-

raum angepasst werden.

Beispiel: Durchfiihrungszeitraum endet am 31. Juli, Sonderzahlung erfolgt im No-
vember und der Verwendungsnachweis wird im Dezember erstellt -> Berlcksichti-
gung der Zahlung in H6he von 7/12 moglich.

Freiwillige Leistungen (z.B. Dienstwagen, Dienstwohnung, Lebensversicherung, Pra-
mien) sind nicht zuwendungsfahig.

Zulagen kénnen nur dann als zuwendungsfahig anerkannt werden, wenn sie im Zu-
sammenhang mit dem geférderten Projekt gewahrt werden, ggf. ist eine pro-rata-

temporis-Abrechnung erforderlich.

Bei Beamten werden Leistungen fur die Beihilfe nicht als EU-kofinanzierungsfahig
anerkannt.

Kindergeld ist nicht EU-kofinanzierungsfahig, da es sich nicht um Ausgaben des Zu-
wendungsempfangers handelt, sondern um durchlaufende Posten.
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5.2.2 Restkosten
Fursamtliche weitere Kosten gilteine Restkostenpauschale von 28 % der direkten Per-
sonalkosten (vgl. Nr. 5.2.1 — Kostengruppe 1). Sie stitzt sich auf Art. 16 Abs. 4 VO (EU)
2021/1057 i.V.m. Art. 53, 54, 55, i.V.m. Art. 56 Abs. 1 B der VO (EU) 2021/1060. Zur
Abrechnung der Restkostenpauschale missen vom Zuwendungsempfanger keine Be-

lege vorgelegt werden.

Rechenbeispiel:

Forderfahige Personalkosten 400.000 Euro
28% Restkostenpauschale 112.000 Euro (=28% v. 400.000 Euro)
zuwendungsfahige Gesamtkosten 512.000 Euro

Forderung beieinemKofinanzierungs- 512.000 Euro
satz in Hohe von 100%

5.3 Mehrfachfoérderung

Gesetzliche Leistungen haben immer Vorrang. Es ist stets darauf zu achten, dass fur
ESF+ geforderte Projekte keine FOrderung aus anderen Forderprogrammen (beispiels-
weise des Bundes oder der Europaischen Union) moglich ist. Eine Doppelférderung ist

unzulassig.

5.4 Umfang der F6rderung

Die Hohe der ESF+ STEP Forderung betragt bis zu 100% der forderféahigen Kosten

eines Projekts. Eine Kofinanzierung kann somit entfallen.

6 Verfahren und zustandige Stelle

Die Auswahl und Bewilligung der Projekte obliegt der zustéandigen Stelle; diese ist das
Referat F.4 beim StMWK.
Das Antragsverfahren erfolgt ausschlie3lich Giber das ESF Portal ESF Bavaria 2021.

Eine zusatzliche postalische Einreichung des unterschriebenen Antrags ist nicht mehr
erforderlich.

Das StMWK wird die potentiellen Antragsteller Giber die Mdglichkeit der Abgabe von
ESF+ STEP Projektvoranfragen informieren und entscheiden, ob ein entsprechender

ESF+ STEP Projektantrag eingereicht werden kann.


https://www.esf-bavaria.de/esf/#/login
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Die ESF+ STEP Projektvoranfrage und der mogliche ESF+ STEP Projektantrag sind in

dem ESF Portal ESF Bavaria 2021 hochzuladen und einzureichen.

Im Rahmen des Antragsverfahrens bestatigt die Kanzlerin oder der Kanzler (ggf. die Ver-
waltungsleitung) als Beauftragte oder Beauftragter des Haushalts, dass die Finanzierung

des Projekts gesichert ist.

7 Ansprechpersonen und ergadnzende Unterlagen

Fir telefonische Ruckfragen stehen lhnen:

Frau Neumann, Tel. 089/2186-1929,

Herr Santl, Tel. 089/2186-2474 und

Frau Stanke, Tel. 089/2186-2773 gerne zur Verfigung.

E-Mail-Anfragen bitten wir an die Referatsadresse (ReferatF.4@stmwk.bayern.de) zu
senden.

Die Projektvoranfrageneinreichung ist iber das ESF Portal ESE Bavaria 2021 mdglich.

Alle Foérdervoraussetzungen und weitere aktuelle Informationen kénnen der Internetseite
des Bayerischen Staatsministeriums fur Familie, Arbeit und Soziales, das federfiihrend
den ESF+ Bayern betreut, entnommen werden (ESFE: Der Europaische Sozialfonds).

8 Rechtsgrundlagen

Es gelten die folgenden Vorschriften in der jeweils aktuellen Fassung:

e Vertrag Uber die Arbeitsweise der Européischen Union (AEUV), insbesondere
Art. 162, 174 AEUV und die aufgrund des AEUV erlassenen Rechtsakte, insbeson-
dere die jeweils giiltigen Verordnungen und Leitlinien zur Strukturférderung,

e Verordnung (EU) 2021/1060 des europdischen Parlaments und des Rates vom
24. Juni 2021 mit gemeinsamen Bestimmungen fiir den Européischen Fonds fir re-
gionale Entwicklung, den Européischen Sozialfonds Plus, den Kohasionsfonds, den
Fonds fir einen gerechten Ubergang und den Europaischen Meeres-, Fischerei- und
Aquakulturfonds sowie mit Haushaltsvorschriften fur diese Fonds und fur den Asyl-,


mailto:ReferatF.4@stmwk.bayern.de
https://www.esf-bavaria.de/esf/#/login
https://www.esf.bayern.de/
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Migrations- und Integrationsfonds, den Fonds flir die innere Sicherheit und das In-
strumentfur finanzielle Hilfe im Bereich Grenzverwaltung und Visumpolitik, insbeson-
dere Art. 2, 46, 47,50, 51-57, 63, 64, 67, 72-74, 77-80, 82 der VO (EU) 2021/1060,

e Verordnung (EU) 2021/1057 des europaischen Parlaments und des Rates vom 24.
Juni 2021 zur Einrichtung des Européaischen Sozialfonds Plus (ESF+) und zur Auf-
hebung der VO (EU) Nr. 1296/2013, insbesondere Art. 2, 3, 4, 6, 8, 14, 16 und 17
der VO (EU) 2021/1057,

e Verordnung (EU) 2024/795 des europdaischen Parlaments und des Rates vom 29.
Februar 2024 zur Einrichtung der Plattform ,Strategische Technologien flir Europa“
(STEP) und zur Anderung der Richtlinie 2003/87/EG und der Verordnungen (EU)
2021/1058, (EU) 2021/1056, (EU) 2021/1057, (EU) Nr. 1303/2013, (EU) Nr.
223/2014, (EU) 2021/1060, (EV) 2021/523, (EU) 2021/695, (EU) 2021/697 und
(EV) 2021/241

e Verordnung (EU) 2016/679 (EU-Datenschutzgrundverordnung — DSGVO)

o Delegierte Verordnungen und Ausfiihrungsverordnungen aufgrund der vorgenann-
ten Rechtsgrundlagen,

e Bayerisches Haushaltsrecht

o Bayerischen Haushaltsordnung (BayHO), insbesondere Art. 23 und 44
BayHO
o Verwaltungsvorschriften zur Bayerischen Haushaltsordnung (VV-BayHO),
insbesondere VV zu Art. 44 BayHO
o Allgemeine Nebenbestimmungen zur Projektférderung (ANBest-P),
e Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz (BayVwvfG)
e Vergaberecht, insbesondere

o Teil4 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB)
o Verordnung Uber die Vergabe offentlicher Auftrage (VgV)

o Verfahrensordnung fur die Vergabe offentlicher Liefer- und Dienstleistungs-
auftrage unterhalb der EU-Schwellenwerte (Unterschwellenvergabeordnung
- UvgO)
o Verwaltungsvorschriftzum 6ffentlichen Auftragswesen (VV6A),
e Makroregionale Strategien (Donaustrategie, Alpenstrategie): Es kdnnen die ein-
schlagigen Prioritatsfelder der makroregionalen Strategien nach MalRgaben dieser

Forderhinweise unterstltzt werden,
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9 Sonstige Zuwendungsbestimmungen

9.1 Evaluierung, Monitoringund Erfolgsbewertung

Die Projekttrager missen sich dazu verpflichten, an Mal3nhahmen des Monitorings und
der Evaluierung mitzuwirken, die der Zuwendungsgeber fir das Gesamt- oder ein Teil
programmyveranlasst. ZumMonitoring der Férderung muss der Trager statistische Daten
und Informationen tber das Projekt und Uber die Teilnehmenden in der Datenbank ESF

Bavaria 2021 (ESF Bavaria 2021) online erfassen und dem Zuwendungsgeber bzw. dem

von ihm beauftragten Dritten zur Verfiigung stellen (Muster-Fragebogen fir Teilneh-
mende - FA S2).

In den Informationen fur Projekttrager zur Teilnehmenden-Datenerhebung (Informatio-

nen fur Projekttrager zur Teilnehmenden-Datenerhebung) sind die Wege der Erhebung

und Ubertragung der Teilnehmenden-Daten in ESF Bavaria 2021 beschrieben. Den Teil-
nehmenden sind die Informationen fir die Teilnehmenden zur Datenerhebung (Informa-

tionen fiir die Teilnehmenden zur Datenerhebung) zur Verfligung zu stellen.

Unvolistdndige oder fehlende Angaben fuhren dazu, dass Teilnehmende nicht in die Be-
richterstattung gegentber der Europaischen Kommission aufgenommen werden kon-
nen.

Innerhalb der ersten vier Wochen nach MaRnahme neintritt des Teilnehmenden miissen
die Eintrittsinformationen (Fragen 1 bis 24 des Muster-Fragebogens) in ESF-Bavaria
2021 erfasst sein. Bitte beachten Sie die beiden alternativen Wege in den Informationen

fur Projekttrager zur Teilnehmenden-Datenerhebung (Informationen fur Projekttréger zur

Teilnehmenden-Datenerhebung).

Die Austrittsinformationen (Fragen 25 bis 32 des Muster-Fragebogens) sind durch Sie
als Projekttrager innerhalb von vier Wochen nach Mal3nahme naustritt des Teilnehmen-
den in ESF-Bavaria 2021 unter dem Reiter , Individualdaten® auszuftllen.

Da je nach Forderaktion einige Fragen vorbelegt sind und daher nicht beantwortet wer-
den mussen, ist die Nummerierung der Fragen nicht fortlaufend.

An dem Projektdirfen nur Personenteilnehmen, zu denen die erforderlichen Daten nach
Anhang I VO (EU) 2021/1057 vorliegen. Teilnehmende, zu denen die Daten nicht vorlie-
gen, sind nicht forderfahig und kénnen nicht an der ESF -geférderten MalZnahme teilneh-

men und missen von der ESF-Foérderung ausgeschlossenwerden.


https://www.esf-bavaria.de/esf/#/login
../Rechtsgrundlagen/ESF+%20-%20Muster-Fragebogen%20für%20Teilnehmende%20-%20FA%20S2.pdf
../Rechtsgrundlagen/ESF+%20-%20Muster-Fragebogen%20für%20Teilnehmende%20-%20FA%20S2.pdf
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/231101_esf+_-__informationen_fur_projekttrager_zur_teilnehmenden-datenerhebung.pdf
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/231101_esf+_-__informationen_fur_projekttrager_zur_teilnehmenden-datenerhebung.pdf
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/informationen_fur_die_teilnehmenden_zur_datenerhebung.pdf
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/informationen_fur_die_teilnehmenden_zur_datenerhebung.pdf
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/231101_esf+_-__informationen_fur_projekttrager_zur_teilnehmenden-datenerhebung.pdf
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/231101_esf+_-__informationen_fur_projekttrager_zur_teilnehmenden-datenerhebung.pdf
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9.2 Informations-und PublizitatsmalRnahmen

Der Projekttrager/Begunstigte ist verpflichtet, auf die Unterstiitzung des Projekts durch

die Europaische Union deutlich sichtbar hinzuweisen, indem er

e sofern solche bestehen auf seiner offiziellen Website und seinen Social-Media-Sites
das Projekt einschlief3lich der Ziele und Ergebnisse kurz beschreibt (verhaltnismaiig
zur Hohe der Unterstiitzung), und die finanzielle Unterstlitzung der Europaischen
Union hervorhebt,

e die Unterstiitzung der Européischen Union auf Unterlagen und Kommunikationsma-
terial zum Projekt, die fiir die Offentlichkeit oder fiir Teilnehmende bestimmt sind, in
Form einer Erklarung sichtbar hervorhebt;

e an einer fur die Offentlichkeit deutlich sichtbaren Stelle mindestens ein Plakat min-
destens in DIN A3-Grol3e oder eine gleichwertige elektronische Anzeige mit Informa-
tionen zum Projekt anbringt und darauf die Unterstiitzung der Europaischen Union

hervorhebt.

Das Logo der Européaischen Union [ESF: Emblem und Logos (bayern.de)] ist bei allen

Informations- und PublizitdtsmalZnahmen als Hinweis auf den gemeinschaftlichen Mehr-
wert aufzunehmen.

Ferner sind die Vorgaben zum Emblem der Europaischen Union zu beachten (vgl. Art.
47 i.V.m. Anhang IX VO (EU) 2021/1060).

Im Sachbericht des Erstattungsverfahrens zum Projekt ist Giber die durchgefuhrten Infor-

mations- und PublizitatsmalRnahmen zu berichten.

Kommt der Projekttrager seinen Publizitatsverpflichtungen nicht nach, kann die Verwal-
tungsbehdorde unter Berlcksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismafigkeit bis zu
3% der bewilligten Zuwendung (ESF+-Mittel) fur das betroffene Projekt kiirzen (siehe

Seite 32 Leitlinien "Kosten und Finanzierung").

9.3 Datenschutz

Bei der Verarbeitung personenbezogener Daten sind die datenschutzrechtlichen Best-
immungen, insbesondere die Verordnung (EU) 2016/679 (EU-Datenschutzgrundverord-
nung — DSGVO) einzuhalten. ESF-Verwaltungsbehdrde und Projekttrager handeln als


https://www.esf.bayern.de/mediathek/emblem.php
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/content/stmas/esf/15062022_leitlinien_kosten_und_finanzierung_final.pdf
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eigenstandige Verantwortliche nach Art. 4 Nr. 7 der Verordnung (EU) 2016/679 (Daten-
schutz-Grundverordnung). Auftragsverarbeitungsverhaltnisse oder gemeinsame Verant-
wortlichkeiten liegen nicht vor.

10 In-und AuRerkrafttreten

Diese Forderhinweise treten mit ihrer Veroffentlichung in Kraft. Sie treten mit Ablauf des
31. Dezember 2028 aul3er Kratft.



